
  

 

 

 

 

BAU EINES AUSSICHTSTURMS 
 

Planungsaufgabe ist der Entwurf eines Aussichtsturmes und der Bau 

als Modell.  

 

Maße /Bedingungen  

Ab einer Höhe von 70 cm über der Grundfläche ist eine beliebig 

gestaltete Aussichtsplattform vorzusehen, die mindestens einen 1kg-

Beutel Sand (Mehl) tragen können muss.  

Die Grundfläche des Turmes ist im Bereich der Bodenplatte auf maximal 

15 x 15 cm zu begrenzen. 

Abspannungen sind auch darüber hinaus möglich. 

Die Anzahl der Auflagepunkte des Aussichtsturmes ist frei wählbar.  

Die Tragkonstruktion darf auf einer Bodenplatte fest verankert sein.  

Die gesamte Konstruktion darf eine Grundfläche von 25 x 25 cm sowie 

eine Gesamthöhe von 80 cm über einer Bodenplatte (Stärke bis 2 cm) 

nicht überschreiten 

 



Arbeitsunterlage/Bodenplatte 
25 x 25 cm Grundfläche;  
Dicke kann bis 2 cm variabel gewählt werden. 
• Das Material ist hierfür frei wählbar (bitte jedoch kein Beton oder 
ähnlich schwere Materialien). 
 
 
Turm 
• Maximale Grundfläche (auf der Bodenplatte): 15 x 15 cm 
• Höhe: maximal 80 cm (über Oberkante Bodenplatte) 
• Breite des Turms und der Aussichtsplattform kann die oben genannten 
15 x 15 cm Grundfläche überschreiten, allerdings erst „in der Luft“. 
 
 Befestigung des Turmes an der Bodenplatte 
• Der Turm darf mit den zugelassenen Materialien in jeder Form befestigt 
werden. 
• Bohrungen können in der Bodenplatte vorgenommen werden. 
• Bei Abspannungen sind die Maße der Grundfläche der Bodenplatte (25 
x 25 cm) zu beachten.  
 
Aussichtsplattform 
• Ab einer Höhe von 70 cm (über Oberkante Bodenplatte). 
• Darf in Form und Größe individuell gestaltet sein, jedoch nicht über die 
vorgegebenen Abmessungen der Arbeitsunterlage/Bodenplatte hinaus. 
• Der Beutel Sand (siehe Belastungstest) muss problemlos auf der 
Aussichtsplattform aufzulegen und wieder zu entfernen sein. 
 
 Erschließung 
• Die Erschließung des Turmes (Möglichkeit des Aufstieges zur 
Aussichtsplattform bspw. durch eine Treppe) kann ersichtlich gemacht 
oder angedeutet werden. 
• Sie muss sich nicht innerhalb der maximalen Grundfläche des Turmes 
(15 x 15 cm)    befinden. 
 
Farbige Gestaltung 
• Farbe ist für optische Zwecke zugelassen.• Die Stabilität soll durch eine 
farbige Gestaltung nicht beeinflusst werden.  
 
Vorlagen 
• Dürfen benutzt werden, der eigenen Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt.  
Wir zählen auf eure Kreativität.  
 



Materialien und Werkzeuge 

Die Baumaterialien sollten einfach sein. Bis auf ein paar Ausnahmen 

können sie frei gewählt werden. 

Folgende Materialien sind zugelassen 

• Drähte (auch aneinander gelötete) 

• Holz 

• Kunststoff  

• Naturprodukte  

• Nieten• Alufolie 

• Papier 

• Schnur 

• Schrauben 

• Stecknadeln  

Gemeint ist damit: Alle Materialien, die mit elektrisch betriebenen 

Maschinen, bspw. Fräsen, Kreissägen, 3D-Drucker, CNC-Maschinen, 

etc., bearbeitet werden müssten, dürfen nicht verwendet werden.  

Die Materialien sollen also bspw. mit Scheren (keine Blechscheren) oder 

kleinen Sägen bearbeitbar sein. Maschinen dürfen also grundsätzlich 

benutzt werden – allerdings nur, wenn die verwendeten Materialien auch 

von Hand bearbeitet werden können. Für Holz trifft das auf jeden Fall zu. 

 Es sollen also keine Modelle oder Materialien eingereicht werden, die in 

Teilen oder komplett bspw. aus einer programmierten CNC-Maschine 

kommen.  

Ausnahme: Lötkolben (... das Zusammenlöten von bspw. Drähten ist 

erlaubt). 

 
 

Wie wird der Belastungstest durchgeführt? 

• Es soll eine Konstruktion erstellt werden, die einen Aussichtsturm 

darstellt. Die Belastung durch Personen auf der Aussichtsplattform soll 

mit Hilfe von Sand simuliert werden. 

• Dabei wird ein Kilogramm Sand in einen Beutel oder Nylonstrumpf 

gefüllt. Dieser soll dann an einem beliebigen, von der Jury frei wählbaren 

Bereich auf der Aussichtsplattform gelegt werden. 

• Bricht der Turm oder Teile des Turmes nicht zusammen und bleibt 

stehen, gilt der Belastungstest als bestanden. 



Verarbeitungsqualität: 

Die Verarbeitungsqualität ist die Qualität der Verarbeitung der 

verwendeten „Baumaterialien“ und der handwerklichen Ausführung. 

Entscheidend ist, dass die einzelnen Baumaterialien oder -elemente 

„sauber“ und „genau“ verarbeitet sind. 

Die Originalität (Besonderheit bzw. Einfallsreichtum) spielt bei der 

Bewertung eine Rolle. 

 

 

Bei Fragen stehe ich euch gerne Zur Verfügung: 

ulrike-lueckel@gmx.de oder Handy: 01703242450 

 

 

Ich wünsche euch viel Spaß und freue mich auf eure tollen Ideen 

 

Liebe Grüße 

Frau Lückel 

 

 

 

 

 

 

PS: Die Idee ist von den Ingenieurkammern entnommen 

Schülerwettbewerb ,Junior.ING’ 2019/20 mit dem Motto 

„Aussichtsturm – fantasievoll konstruiert!“ 
 

mailto:ulrike-lueckel@gmx.de

